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AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	JULIA STADELMANN


 Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	427
	Umwelt- und Bioressourcenmanagement



Studienrichtung: 

	0240299



Matrikelnummer:

	Universidad Nacional Agraria La Molina


Gastinstitution:
	Peru


 Gastland:
Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     25.02. 07     bis     04.09.07
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Studierende / Freunde 
	5

	Gastinstitution
	3

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:     Tutor der Gastinstitution
	4


Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	99 %
	3.)       
	   %

	2.)  Englisch
	1 %
	4.)       
	   %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	Gastland
	Vor der Abreise: Früh genug um Visum bei der peruanischen Botschaft in Wien kümmern - kann zu Verzögerungen kommen - dazu muss das ZIB der UNALM ORGI genannt ein EMail an sie schreiben mit der Bestätigung dass man bei ihnen studiert!
Unterkunft bei einer peruanischen Familie ist meiner Meinung nach zu Empfehlen da anfängliche Schwierigkeiten durch Sprache und andere Gegebenheiten (öffentliches Bussystem, etc.) erleichert werden.
Kontakt meiner Gastfamilie: Carolina (Tochter) carosaenz@hotmail.com Die Familie wohnt 20 Gehminuten von der Uni entfernt was in Lima ein wahrer Luxus ist und ist sehr sehr herzlich und hilfsbereit!
Wer das nicht möchte, ein Studienkolleg, Sebastian, vermietet auch Zimmer in seiner Wohnung in Miraflores (1h im Bus zur Uni): sebastianlapel@hotmail.com

Lima ist, laut Limenern (inoffiziell), mit 11mill Einwohnern eine gewaltige Stadt - mit extremen Scheren zwischen Arm und Reich. La Molina das Viertel der Uni ist jedoch ein schönes, ruhiges Mittelklasseviertel!

Auf der Uni natürlich möglichst Vorlesungen mit Exkursionen belegen - aber auch selbst reisen ist absolut kein Problem - zu zweit aber immer angenehmer als alleine - obwohl mir nie was passiert ist!



	Gastinstitution
	Die UNALM ist eine staatliche Uni - der Unterschied zwischen staatlichen und privaten Uni´s in Peru ist ein sehr großer und reicht von privat/teuer/leichter Zutritt/schlechte Lehre; privat/teuer/schwerer Zutritt/gute Lehre, bis staatlich/nach Einkommensschicht gestufte Studiengebühren/schwerer Zutritt/gute Lehre. Die UNALM gehört zu den letzteren, wobei natürlich das Risiko eines Streikes bei staatlichen Uni´s gegeben ist, und ich leider einen miterleben durfte.
Erste Informationen hab ich mir auf der Homepage www.lamolina.edu.pe geholt - auch Studienpläne sind vorhanden - allerdings der Stundenplan (Boletín) nur vom aktuellen Semester einzusehn - definitiv sind die zu belegenden Kurse also erst vor Ort bestimmbar - sowieso "durchs Reden kummend Leut zamm" - sich den Professoren vorher vorstellen kommt ganz gut da das Verhältnis im Allgemeinen zwischen Profs und Studenten sehr viel persönlicher ist als bei uns!
Vom ORGI wurde mir ein Tutor zugewiesen und auch die Angestellten des ORGI sind sehr bemüht die Inskription zu erleichtern, wenn man mal vor Ort ist. Wilmer vom ORGI ist eigentlich fast immer zur Stelle: wilmer213@hotmail.com

Etwas nachteilig ist die Aufteilung der Studiengebühren nach Credits, daher ist zu empfehlen schon im vorhinein mit den Professoren der zu besuchenden Kursen abzusprechen ob die Erwartungen die selben sind und was an Exkursionen, Skripten, Berichten, Referaten etc. zu erwarten ist und für einen Austauschstudenten möglich ist, da natürlich alle VOs auf Spanisch abgehalten werden. Ich hab mit meinen Professoren aber nur positive Erfahrungen gemacht - sehr zuvorkommend, verständnisvoll und interessiert, allerdings möchten sie dafür schon Leistung sehn - eh klar!!!




	
	
In meinem Fall wurden durch einen nationalen Streik der Professoren die Vorlesungen für 5 Wochen unterbrochen. Daher den geplanten Zeitraum nicht zu eng kalkulieren!




In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Mit Hilfe von Max Goritschnig vom ZIB an der BOKU und einer Studentin die mir von ihm vermittelt wurde die zum Zeitpunkt an der Agraria studierte, sowie durch das ORGI. Wobei im ORGI gerade ziemliches Chaos herrschte weil ein Personalwechsel anstand - jetzt dürfte das besser klappen. Und vor Ort hat mir dann Wilmer sehr geholfen und auch mein zugewiesener Tutor (ein Professor des Studiengangs). Also bei Fragen nicht verzagen: wilmer213@hotmail.com


Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:    Gastfamilie
	5


Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung erfolgt sehr einfach auf der Homepage www.lamolina.edu.pe durch Ausfüllen eines Formulares. Allerdings musste ich sehr lange auf eine Zusage warten, da ihr Mailsystem teilweise versagte und meine Anmeldung verloren ging… Bei der Beantragung um Stipendien ist zu berücksichtigen dass Auslandsstudierende pro inskribierten Credit 200Soles zu bezahlen haben. 

Dann ist eben das VISUM wichtig und Impfungen - dort kann das Tropeninstitut in Wien gute Auskünfte geben! Das jeweilige Bundesland vergibt auch Stipendien!

Spanischkurse hatte ich den 3er auf der BOKU, ich würde aber schwer empfehlen auch den 4er zu machen. Ich war schon 3 Wochen vor Studienbeginn in Lima und hab auf der UNALM noch einen Kurs gemacht den ich aufgrund des Professors nicht empfehlen kann! Besser, sehr familiär und auch günstig, allerdings in Miraflores also 1Busstunde von La Molina, sind die Spanischkurse hier: www.acspanishclasses.com 
Sprachkurse werden wenn man Stipendiumsempfänger ist auch unterstützt, wenn dieser direkt vor dem Auslandssemester gemacht wird - im Heimatland oder auch vor Ort! 




Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Gute Sprachkenntnisse sind das Um und Auf da es in den meisten Kursen keine Skripten gibt und die Professoren nicht immer PowerPoint oder Folien verwenden. Daher schnell Anschluss bei Mitstudierenden suchen bis man selbst den Großteil versteht. Wie gesagt hatte ich den Spanisch 3er Kurs und Kurse in Lima selbst, habe aber natürlich den größten Teil meines Spanisch am Küchentisch der Gastfamilie und von Studienkollegen gelernt! Also, Geduld Geduld!

Die Peruaner die ich kennenlernte waren durch die Bank sehr interessiert an Österreich und seine Sitten, aber auch Patrioten durch und durch und sehr stolz auf ihr Land - was Landschaft, Kultur und Küche anbelangt - Politik ist wieder ein anderes Thema! 

Auffallend ist dass sie sehr vorsichtig und besorgt um einen sind - natürlich berechtigt - teilweise aber auch etwas übertrieben! 




Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Vom ZIB Kontakt einer BOKU-Studentin in Lima
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  130 €

davon:

	Unterbringung
	 100
	€ / Monat

	Verpflegung
	 20
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 5
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 5
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 175
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Sprachkurs
	 50
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die besuchten Vorlesungen waren sehr stark praxisorientiert da in 3 von 4 Fällen der Kurs in Theorie- und Praxisstunden aufgeteilt wurde was das ganze natürlich spannender macht. Durch den Streik wurde schlussendlich leider nur eine von 4 geplanten Exkursionen durchgeführt was sehr schade war. 

Die von mir gewählten VO oder dessen Professoren haben alle auch einen sehr starken auf Peru bezogenen problemlösungsorientierten Ansatz bearbeitet was zum Verständnis der Landessituation eine interessante Sache ist.




	In soziokultureller Hinsicht:
Peru ist durch seine landschaftliche Vielfalt auch kulturell sehr vielfältig - Lima ist da ein brutaler Schmelzkessel und es entstehen gute jedoch auch schlechte Verhältnisse (kulturelle Möglichkeiten, Musik, Gastronomie vs. Elendsviertel, große Armut, Abfallentsorgungsprobleme, etc.). Besonders durch Unikollegen spürt man oft sehr stark die gesellschaftlichen Unterschiede - die Ergebnis der wirtschaftlichen Probleme des Landes sind.
Ich konnte mir vorher nicht vorstellen dass so arme Leute und soo reiche wirklich Tür an der Tür leben können - ich habe allerdings das Gefühl dass abgesehen von einer beängstigenden Amerikanisierungstendenz (riesige Einkaufszentren, Fast Food an fast jeder Ecke) auch sehr gute Wege (ökologische Landwirtschaft, erneuerbare Energie, etc.), weniger von der Politik, aber gewissen Institutionen gefördert werden z.B. sehr zu empfehlen ist der Biomarkt "Bioferia" jeden Samstag vormittag im Park Reducto in Miraflores. 




Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Anfängliche Sprachprobleme haben sich nach den ersten Wochen aufgehoben!

Der Streik der Uni-Professoren war etwas blöd weil dadurch viel an VO-Stoff, Exkursionen etc. verloren ging und der Zeitplan über den Haufen geworfen wurde!




Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Der Schritt-für-Schritt Wegweiser im Internet ist sehr hilfreich! Verbesserungen fallen mir eigentlich keine ein, da die Unterstützung seitens des ZIB sehr gut war!



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe generell VO´s aus der Studienrichtung "Ingenieria Ambiental" besucht - aber z.B. Ökotourismus war aus "Forestales" - zu mischen ist kein Problem! Die Studenten belegen normalerweise so 4-6 Kurse ( gibt auch welche mit 8 ist aber Stress total) - ich war mit meinen 4 Kursen gut ausgelastet! Es gibt Zwischenprüfungen und Abschlussprüfungen und zwischendurch hin und wieder besonders in den Praxisstunden Tests - also immer dran bleiben ist am Besten! Die Prüfungen in meinen VOs waren ähnlich zu unsrigen hier - hauptsächlich Verständnisfragen aus dem Unterricht!
Ich besuchte die vierstündige Vorlesung „Erneuerbare Energie“ mit jeweils zwei Stunden Theorievorlesung und zwei Stunden pro Woche im Labor um z.B. die Sonneneinstrahlung von Solaranlagen zu messen und daraus deren Leistung zu berechnen oder selbst ein kleines Wasserkraftwerk zu kalkulieren und in den universitären Werkstätten zu realisieren. Alle Arten erneuerbarer Energie werden theoretisch und praktisch (Berechnungen oder Messungen, etc.) behandelt, wär der Streik nicht dazwischengekommen hätten wir auch noch Biodiesel hergestellt. Die Vorlesung ist sehr empfehlenswert, die technische Ausstattung sicher nicht 100% modern aber für´s Verständnis reichts und der Theorieprofessor (Calle) bietet sehr viele interessante Exkursionen und zusätzliche Kurse (z.B. Produktion von Biodiesel) an - unbedingt persönlich Kontakt mit ihm aufnehmen! Nähere Infos zum Labor: www.lamolina.edu.pe/FACULTAD/AGRICOLA/ler/
 „Umweltökonomie“ beinhaltete neben dem theoretischen Teil einen praktischen in dem wir eine Umfrage durchzuführen hatten, die die Bereitschaft einer bestimmten Anzahl der Limener Mittelschicht einschätzen sollte, für ein effizienteres Abfallentsorgungs- und Aufbereitungssystem die Abgaben zu erhöhen. Sehr auf die Probleme Peru´s orientiert wie z.B. Abfall, öffentliche Verkehrssysteme etc.! Hat mir auch sehr gut gefallen! Die Prüfung ist allerdings ziemlich schwer - Prüfungen aus vorigen Semestern sind im Federado Ciencias erhältlich und sehr hilfreich!!!




	„Ökotourismus und Management von Erholungsgebieten“ wurde ebenfalls durch die selbstständige Übung besuchte Erholungsgebiete zu analysieren und zu bewerten durch einen praktischen Teil ergänzt und bot generell einen sehr interessanten Blick auf die Hindernisse und Herausforderungen Peru´s im Hinblick seine Ressourcen nachhaltig zu nutzen. Der Prof ist super und die Vorlesungen spannend und witzig - Exkursion ist Pflicht um eben den praktischen Teil durchzuführen, aber auch im sozialen Hinblick ein Muss!!!

Zur Vorlesung „Methodik von Forschung und Innovation“ wurde zwar nur eine theoretische Vorlesung angeboten, aber auch diese wurde mit sehr vielen praktischen Übungen und Beispielen abgehalten. Besonders die erklärten partizipativen Methoden die besonders in den Anden immer mehr zum Einsatz kommen um das „Laienwissen“ der Bevölkerung mit dem „Expertenwissen“ der Forscher zu verbinden, beeindruckte mich sehr. Der Prof Chavez ist sehr ambitioniert und kann gute Tipps zu ökologischer Landwirtschaft geben - arbeitet auch in einer Organisation die für Praktikas etc. interessant wäre: www.ideas.org.pe




Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn waren sicher die Freundschaften die ich gefunden habe und die herzliche Aufnahme in der Gastfamilie!

Aber auch für meine persönliche Entwicklung war das Auslandssemester in Peru eine wahnsinnige Horizonterweiterung und Ansporn den südamerikanischen Kontinent noch mehr zu bereisen!



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die unzähligen Angebote der UNALM von kulturellen Aktivitäten (Fiestas bis zu Tanzkursen etc.)
und Exkursionen unbedingt nutzen und auch die Hilfsbereitschaft der Professoren und Studenten!!!

Die Geduld beim Spanisch nicht verlieren - zum Trost: in Lima reden sie viel schneller als in den ländlichen Gegenden!

Viel Zeit zum Reisen einplanen um die unglaubliche Vielseitigkeit des Landes zu erleben (dabei wichtig: Kochbananen und Kohletabletten wirken ganz gut gegen Durchfall)!!!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

